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Die zweite Leſung
des Sozialiſtengeſetzes

D Berlin 9 Okt
Die heutige n in welcher die zweite Leſung des

Sozialiſtengeſetzes begann hat allerdings die Hoffnung auf
eine glatte und ſchnelle Erledigung der Vorlage nicht erfüllt
Von dem S 1 der zur Debatte ſtand war blutwenig die
Rede man wurde nicht einmal mit ſeiner Berathung fertig
ſondern vertagte ſie auf morgen wo noch ein nationalliberaler
und fortſchrittlicher Redner zu Worte kommen ſollen Allein
es war doch eine Sitzung im großen Stile deren politiſche
Folgen vermuthlich von bedeutender Tragweite ſein werden
der Reichskanzler bot in Worten die von patriotiſch ver
ſöhnlichem Geiſte durchweht waren den Nationalliberalen die
Freundeshand und man darf nach den endloſen Wirren über
das Sozialiſtengeſetz nun doch der frohen Hoffnung Raum
geben daß gerade an ſein Zuſtandekommen ſich wieder ein
ſicherer und ſteter Gang unſerer inneren Entwicklung knüpfen
wird Dies bedeutſame und große Reſultat muß vorab
hervorgehoben werden da es für den Leſer des parlamenta
riſchen Berichts leicht durch das etwas trübe Schaumſpritzen
der erregten Verhandlungen verdunkelt werden kann

Die Sitzung währte faſt 6 Stunden ſie war von dem feier
lichen und würdigen Apparate umgeben der ſolchen Debatten
eziemt auf welche die Augen nicht nur des deutſchen Volks
ondern man kann es in dieſem Falle ohne Uebertreibung

ſagen der ziviliſirten Welt gerichtet ſind Ueberfüllte Tri
bünen ein volles Haus die erſten Männer der Regierung am
Miniſtertiſche Ein kleines alten in welchem ſchon leiſe
Funken der Erregung ausſprühten die in der Verſamm
lung herrſchte bot die definitive Tun des Präſidiums ſie
wurde zwar in üblicher Weiſe durch Akklamation vorgenommen
aber nicht ohne erneuten Proteſt der Konſervativen und Ultra
montanen gegen die Vertheilung der Präſidialſitze Dann er
öffnete Freiherr v Franckenſtein den Reigen der Redner über
die große Frage des Tages er verlas eine Erklärung welche
die bekannten Argumente des Zentrums gegen das Sozialiſten
geſetz kurz reſümirte Jhm folgte als Vertreter der Konſerva
tiven Freiherr v Marſchall der ein glückliches Debüt im
Reichstage hatte Er ſprach klar knapp kräftig ohne jene
reaktionären Anklänge die ſeinem Fraktionsgenoſſen Kleiſt
Retzow bei der erſten Leſung eine durchſchlagende Wirkung ver
ſagt hatten

Demnächſt beſtieg Sonnemann die Tribüne um einen ein
ſtündigen Proteſt gegen die Vorlage vom Stapel zu laſſen
Es war Alles in Allem ein ſehr unglückliches Machwerk ein
wildes Gemiſch von Zitaten Jnvektiven Tiraden von hämiſch
kleinlicher Schadenfreude durchtränkt ohne eine Spur des
Ernſtes und der Würde welche dem Auftreten patriotiſcher
Politiker auch wenn ſie auf oppoſitioneller Seite ſtehen in
dieſem entſcheidenden Wendepunkte der vaterländiſchen Geſchicke
das charakteriſtiſche Gepräge giebt Die trivialen Argumente
welche in der fortſchrittlichen und ſozialdemokratiſchen Preſſe
ſchon hundertfach zu leſen waren gewannen am wenigſten

m

2 Dondorf und Söhne
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Ein Offizier wird oft in die Verlegenheit geſetzt dieſe
Betheiligung nicht ablehnen zu dürfen

So z Du aber Dein Urtheil iſt für mich nicht
maßgebend weil Du ſelbſt das Spiel liebſt Leugne das nicht
ich weiß daß manche Ehrenſchuld die ich für Botho tilgen
mußte in Deine Börſe gewandert iſt und da wir nun doch
einmal auf dieſes unerquickliche Thema gekommen ſind ſo
möchte ich Dich bitten ſolche Mittel nicht mehr zu wählen

Jm erſten Moment hatte der Baron trotzig das Haupt
zurückgeworfen er ſchien eine derbe Antwort geben zu wollen
ſich dann aber doch eines e u beſinnen denn er be
gnügte ſich mit einem verächtlichen Lächeln

Du kannſt darüber nicht urtheilen weil jene Kreiſe Dir
fremd ſind ſagte er auch ſollſt Du mir nicht vorſchreiben
was ich thun und laſſen darf Wenn ich in jenen Kreiſen
meine Familie repräſentire ſo weiß ich ſehr wohl was ich ihr
und meiner eigenen Ehre ſchulde Und was Botho betrifft
ſo haſt Du keine Urſache ihm einen Vorwurf zu machen
Jugend will austoben und es kann Niemand befremden wenn
der Sohn eines Millionärs in Bezug auf dieſen Punkt weitere
Grenzen zieht als der Sohn eines Handwerkers Wäreſt Du
ſelbſt Edelmann Paul in unſerem Stande geboren und
erzogen ſo würdeſt Du denken wie ich und mir Recht geben
nun aber gehen unſere Anſchauungen auseinander ich finde
das natürlich Die Folgen von denen Du vorhin ſprachſt
würden auf Dich und Dein Ken zurückfallen Du biſt ein
reicher Mann deshalb habe Geduld
Der Geheimrath wurde an der Erwiderung durch den Ein

tritt des Portiers verhindert der ihm eine Karte überreichte
Rodexich Friedberg las er haſtig erhob er ſich von

ſam Sitz und ſeine Stimme zitterte als er den Portier
ragte was der Herr wünſche

alle e d Saale Freitag den 11 Oltober

Das war Alles was er Ihnen ſagte wiſſen als der alte Banquier Dondorf der faſt täglich die

durch den faſt kreiſchenden Vortrag der allein genügte halb
wegs empfindliche Nerven auf s Aeußerſte zu reizen Das
Haus litt erſichtlich unter dieſer Tortur nur c und wieder
unterbrach ſchallendes für den Redner wenig ſchmeichelhaftes
Gelächter ſeine burlesken e Je die einigemale ſogar die
Intervention des Präſidenten hervorriefen

Fürſt Bismarck der gleich nachdem Sonnemann zu ſprechen
begonnen hatte eingetreten war erhob ſich ſofort ſobald dieſer
endete Allerdings nicht eigentlich um ihm zu antworten
mit einer herben Geberde des Widerwillens wenn nicht der
Verachtung ſchob er den Abgeordneten für Frankfurt bei Seite
den er franzöſiſcher Sympathien bedenklicher Art andeutend be
ſchuldigte dann ging er zu einer Schilderung der ſozialdemo
kratiſchen Agitation über durch welche er die Nothwendigkeit
der Vorlage begründete und ſchloß mit einem Desaveu der
Ausſchreitungen der Wahlagitation mit einem lebhaften Appell
an die Einigkeit die Vaterlandsliebe die Verſöhnlichkeit der
nationalliberalen und der beiden konſervativen Fraktionen
Die Rede war ungleich in ihren Theilen am eindringlichſten
und wirkungsvollſten in ihrem Schluſſe weniger ſcharf und
ſchlüſſig in ihrer Mitte ſie machte einen mächtigen Eindruck
auf das Haus obgleich der Reichskanzler leiſer matter un
deutlicher überhaupt ein leidenderes Ausſehen hatte wie
bei der erſten Leſung

Was darnach folgte hatte nur noch ſekundäre Bedeutung
Hänel vertheidigte die Fortſchrittspartei gegen die Beſchul
digungen welche auch ihr in der Rede des Reichskanzlers
widerſahren waren er ſprach wie immer von ſeinem Stand
punkte geſchickt und würdig Der Freikonſervative v Schmid
fertigte Sonnemann derb und treffend ab während der
Welfe Brüel mit faſt völlig unverſtändlicher Stimme ſich in
Klagen über die preußiſche Fremdherrſchaft in Hannover
erging in welcher er die der Sozialdemokratie ent
decken zu wollen ſchien Eine Fluth perſönlicher Bemerkungen
ſchloß die Debatte Fürſt Bismarck und Sonnemann kreuzten
noch einmal die Klingen ohne daß es dem letzteren gelang
mit einem Schein von Takt und Würde die traurige Rolle
zu ſchließen die er an dieſem wichtigen Tage auf der parla
mentariſchen Bühne zu ſpielen berufen war

Holitiſche Ueberſicht
Da wir die intereſſante Sitzung des deutſchen Reichstages

an anderer Stelle genügend würdigen können wir uns hier
bald mit der auswärtigen Politik beſchäftigen Die Be
mühungen des Kaiſers von Oeſterreich um Bildung eines
neuen Kabinets ſind bisher erfolglos geblieben Der Kaiſer
ſoll auf einige ungariſche Parteiführer ſehr erbittert ſein
Man wird nicht irre gehen wenn man das Vorgehen der
Pforte gegen Oeſterreich auf das Konto dieſer Herren ſetzt
Es ſoll auch trotz der entgegenſtehenden Verſicherungen der
Pforte ein lebhafter Widerwillen gen Oeſterreich herrſchen
und im Palais des Sultans ſelbſt eine Agitation gegen
Oeſterreich unterhalten werden Wenn ſich nun noch die
Meldung beſtätigen ſollte daß im Vilayet Koſſowo 150000
Mann konzentrirt werden e ſo würde an den böſen Ab
ſichten der Pforte nicht mehr zu zweifeln ſein Uebrigens war
geſtern die türkiſche Zirkularnote in Wien noch nicht notifizirt
auch nicht ein Proteſt gegen den weiteren Vormarſch Aus
London und Berlin wird entſchieden Zurückweiſung der tür
kiſchen Anklagen gegen Oeſterreich erfolgen Vom Okku
pationsſchauplatze liegt die Meldung vor daß General
Reinländer am 7 d Peci beſetzt und entwaffnet hat auch in

m

dings wohl erſt der Beſtätigung bedürfen

erwarten Die öſterreichiſchen Verluſte am 6 und 7 betru
gen nahe an 250 Mann Todte und Verwundete

Frankreichs innere Politik iſt aus ihrem Halbſchlummer
wieder erwacht Durch die Feſtſetzung der Delegirtenwahlen
zur Senatorenwahl auf den 27 d iſt die Agitation für dieſelben
auf die Tagesordnung geſetzt Es iſt wie ſchon geſtern her
vorgehoben dieſe Wahl von großer Wichtigkeit weil die aus
derſelben hervorgegangenen Delegirten am 5 Jan k J ein
Drittel des Senats neu zu wählen haben und weil dieſe
Sengtoren bei der künftigen Präſidentenwahl mit fungiren
werden Die geſtrige Standard Meldung von der Ent
ſendung einer ſtarken franzöſiſchen Flotte nach dem Mittelmeer
wird von der Ag Havas dementirt Es handle ſich viel
mehr nur um die Rückkehr des algeriſchen Geſchwaders nach
Frankreich Zwiſchen Frankreich und England ſoll bezüglich
der egyptiſchen Frage noch keine Verſtändigung hergeſtellt ſein
vielmehr ſoll Frankreich mit dem Gedanken umgehen die fran
zöſiſchen Magiſtrate aus Egypten zurückzuberufen

Von der Balkanhalbinſel liegt nur die eine Meldung
von Intereſſe vor daß die offizielle Beſitzergreifung von Beſſa
rabien durch die Ruſſen auf den 13 Okt feſtgeſetzt iſt

An der afghaniſchen Grenze hat bisher noch nirgends
ein Zuſammenſtoß ren e nach dem Reuterſchen Bureau
iſt kein ſofortiger Angriff auf Alimusjid beabſichtigt nur mili
täriſche Vorbereitungen ſind getroffen worden Man wird
alſo alle gegentheiligen Berichte mit großer Vorſicht aufzu
nehmen gern Trotzdem ein Einvernehmen zwiſchen Rußland
und Afghaniſtan von offiziöſer ruſſiſcher Seite in Abrede ge
ſtellt iſt meldet der Telegraph doch aus Pera daß dies
Einvernehmen beſtehe ja daß einige Tauſend ruſſiſche Truppen
bereits an der Grenze ſeien Auch dieſe Nachricht wird aller

m b e Deutſches Reich
Die Prov Korr ſchreibt
Unſer Kaiſer verweilt mit der Kaiſerin Auguſta weiter in

BadenBaden unter der Gunſt des ſchönen Herbſtwetters macht
die Zunahme der Kräfte und die Freiheit der en bei
dem Kaiſer weitere e Fortſchritte Ueber die weitere
Ausdehnung des Aufenthalts des Kaiſers in Baden Baden und
über einen möglicher Weiſe üg däran anſchließenden Aufenthaltin Wiesbaden ſind endgültige Beſtimmungen noch nicht getroffen

doch wird die Rückkehr des Kaiſers nach der Hauptſtadt kaum
vor dem November vielleicht erſt Mitte November erfolgen

Die Korvette Prinz Adalbert wird erſt am 12 d M
den Hafen von Kiel verlaſſen und ſich von dort direkt nach
Plymouth begeben Dorthin wird auch Prinz Wilhelm
der älteſte Sohn des Kronprinzen kommen welcher bekannt
lich auf einer Reiſe in Schottland weilt Prinz Wilhelm
und Heinrich werden noch gemeinſam den Geburtstag ihres
Vaters am 18 d feiern und ſich daun von einander
verabſchieden

Die halbamtliche Prov Korr erhofft eine Vereinbarung
bezüglich des Sozialiſtengeſetzes Sie betont die poli
tiſche Verantwortlichkeit der Regierung für das Gelkingen der
in Ausſicht genommenen Aktion und gerade dieſer Verant
wortlichkett halber müſſe ſie die Beſeitigung der Beſchlüſſe
anſtreben in welchen ſie eine bedenkliche Schwächung und Ab
Weg der ihr zu gewährenden Vollmachten und Waffen
erkenne

Wie dem B aus Rom gemeldet wird ſollen die
Pourparlers in Berlin mit wem einen günſtigen

dieſer Gegend iſt die Herſtellung der Ruhe binnen Kurzem zu Verlauf nehmen eine Aenderung der Kirchengeſetze gelte als
h

Jawohl
Ein junger Herr
Etwa dreißig Jahr nach meiner Schätzung
Und wie iſt er gekleidet
Sehr nobel

Dondorf warf noch einmal einen Blick auf die Karte dann
ſtrich er mit der Hand über die Stirn als ob er ſeine Ge
danken ſammeln wolle

Jch laſſe ihn bitten morgen Vormittag wieder vorzu
ſprechen ſagte er heute habe ich keine Zeit

Dann will ich auch nicht länger ſtören nahm der Baron
das Wort dem die Aufregung ſeines Schwagers nicht ent
gangen ſein konnte Frieda erwartet mich ohnedies ich habe
aus der Reſidenz Nachrichten erhalten die ſie intereſſiren
Bezüglich Botho s erlaubſt Du wohl daß ich die nöthigen
Schritte thue um die Erhebung in den Adelsſtand einzuleiten
es iſt dies ein Lieblingswunſch Frieda s ſie wird nicht ruhen
bis er erfüllt iſt

Meinetwegen ſagte der Geheimrath ärgerlich Aber ich
werde für die Erfüllung dieſes thörichten Wunſches keinen
Thaler ausgeben

Der Baron nickte lächelnd und verließ das Kabinet Don
I J die Hände auf den Rücken und wanderte lange auf
und nieder

Baronin beſuchte
Dondorf legte großen Werth auf das Adelswappen und die

Baronin dankte dem Himmel daß ihr eine ſtarke Hand ſich
bot die ſie nicht nur jetzt vor dem Ruin bewahrte ſondern
ihr auch für die Zukunft eine ſorgenfreie ſogar glänzende
Exiſtenz ſicherte

So war die v zu Stande gekommen und von
irgend einer gegenſeitigen Neigung dabei keine Rede geweſen

Paul Dondorf hatte ſeine blendend ſchöne Gemahlin mit
allem Luxus umgeben und ſie in ſeinem Hauſe nach ihrem
Gutdünken ſchalten laſſen

Die glänzenden Feſte die ſie gab die Summen mit denen
ſie ihre Mutter und ihren Bruder unterſtützte die Bedürfniſſe
ihrer Toilette und r Badereiſen Alles dies hatte ihm Opfer
auferlegt deren Höhe mitunter ernſte Bedenken in ihm weckte
Anfangs hatte er den Muth gefunden dieſe Bedenken zu
äußern aber der häusliche Friede war dadurch für mehrere
Tage ſo gründlich geſtört worden daß er es vorzog fortan zu
ſchweigen und durch Erweiterung ſeiner Unternehmungen den
Ausfall zu decken
So war er im Laufe der Jahre in ſeinem eigenen Hauſe

eine Null geworden er hatte nur noch das Recht und die
Pflicht die Summen zu ſchaffen welche ſeine Frau forderte
und mit deren Autorität ihr gegenüber verlor er auch die

Die vornehme Verwandtſchaft i ihm ſchon manchen
Aerger bereitet und ihn oft genöthigt Opfer zu bringen dieer unter anderen Veryaltniſſen niemals gebracht haben würde

Es war der Wille ſeines Vaters geweſen daß er die Baro
neſſe Frieda von und zu Saagleck heirathete er hatte gehorchen
müſſen weil ihm nur die Wahl zwiſchen dem Gehorſam und
der Enterbung blieb Noch jetzt konnte er nur mit Gefühlen
der Bitterkeit jener Zeit ſich erinnern weshalb war er ſo
r geweſen gegen ſeine beſſere Ueberzeugung dem Willen

es tyranniſch ſtrengen Vaters nachzugeben
Die Baronin von Saaleck hatte damals ein großes Haus
gemacht und ihre ſchöne Tochter war die Königin aller Feſte hohen geachteten Stellung nicht glücklich fühle

Er läßt den Herrn Geheimrath fragen wann er ihm ſeine
Aufwartung machen dürfe lagutete die Antwort

geweſen aber Jedermann wußte daß dieſer beſtechende Glanz
nur trilgeriſcher Schein war und Keiner konnte dies beſſer

Autorität über ſeine Kinder
Es war nutzlos daß er ihnen etwas verbot oder erlaubte

daß er ihnen Strafreden hielt oder durch ernſte Ermahnungen
auf ſie einzuwirken ſuchte ſie wandten ſich an die Mutter die
nach ihren eignen Senwyete ie erzog und bei den Leiden
Knaben für ihre vorurtheilsvolleu Anſchauungen ein frucht
bares Feld fand während Valeska fich mit ihnen nicht be
freunden konnte

So war es immer geweſen ſo war es auch noch heute und
hätte der Geheime e Paul Dondorf ſeine Mei
nung ehrlich und rückhaltslos aus prechen ſollen ſo würde er
erklärt haben daß er ſich trotz e Reichthumis und ſeiner

Und nun tauchte plötzlich dieſer Name wieder auf den erlängſt vergeſſen zu p
ben wähnte
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konſervativen e zu dem S 1 des Geſetzentwurfs dahin

Berlin als geſichert
Der Erzbiſchof von Bamberg wurde vor ſeiner geſternreiſe nach Rom von dem baieriſchen Kultusminiſter

erfolgten A
empfangen

Die Tabaksenquete Kommiſſion iſt vom Bundesrath
ragebogen undauf den 4 Nov zur Sichtung der beantworteten

des ſtatiſtiſchen Materials nach Berlin zuſammenberufen worden
Der allgemeine Parteitag

wird Sonntag den 10 oder Sonntag den 17 Nov beginnen
Der Generalprokurator Schnee 9 ans hat mit der aus napoleo

lntrittsrede am 4 Okt das
Es iſt dies die

erartige Rede indem dieſelbe mit dem Jnkraftreten der
ſchwindet Es verdient gus dieſer Rede

niſcher Zeit ſtammenden üblichen
e uſtizjahr für ElſaßLothringen eröffnet
etzte

rig ſesgerunhervorgehoben zu werden daß Schneegans den Reichstag tadelte
weil er nicht ſofort dem erſten Geſetzentwurf gegen die Sozial
demokratie zugeſtimmt habe worüber man in Reichstagskreiſen
einigermaßen ſich erzürnte und daß er betonte daß er
borenen Elſäſſern niemals verletzende Aeußerungen über die An
griffe auf den Kaiſer gefällt worden ſeien

Graf Arnim hat eine neue Broſchüre verfaßt aus welcher
peſter Blättern größere Auszüge zugegangen ſind Die Broſchüre
iſt intitulirt Der Nuntius kommt

Das Kreisgericht zu Kaſſel hat bekanntlich am 22 Febr
1877 in dem Prozeſſe der heſſiſchen Agnaten wider den
preußiſchen Fiskus auf Herausgabe des Fideikommißvermögens
zu Gunſten der u entſchieden Die Angelegenheit iſt gegenwärtig beim Appellationsgericht zu Kaſſel Die Kläger laſſen

nun die Meldung verbreiten daß Verhandlungen mit der preu
ßiſchen ſtattfanden indem den San für den Ver
zicht auf ihre Anſprüche eine angemeſſene Entſchädigung aus der
Staatskaſſe gewährt werden ſoll Dies iſt nach dem B
nicht richtig vielmehr ſoll die preußiſche Regierung überzeugt
ſein den Prozeß vor dem Appellationsgericht oder doch ſicher
vor dem Obertribunal zu gewinnen und demgemäß Verhand
lungen mit den Agnaten nie beabſichtigt haben

n Verlin 9 Okt Von Intereſſe iſt eine Verfügung des
Kultusminiſters an die Provinzial Schulkollegien worin er
dieſelben anweiſt dem Ueberhandnehmen der Dispen
ſationen vom Muſikunterricht bei den Lehrer
ſeminaren entgegenzutreten Wenn dieſem Verfahren welches
in den beſtehenden Beſtimmungen keine Begründung finde
nicht Einhalt gethan werde ſo ſei nicht nur ein Rückgang in
der Lehrerbildung unvermeidlich ſondern es werde auch die
Volksbildung geſchädigt werden Es komme hinzu daß die
Seminare bisher durch die Ausbildung einer großen Zahl
von m auch der Kirche Handreichung geleiſtet
hätten Es liege kein Grund vor dieſen Dienſt jetzt zu ver
ſagen Zur Ausführung des allerhöchſten Gnadenerlaſſes
vom 22 Sept für die aus ElſaßLothringen ſtam
menden fahnenflüch tigen Rekruten hat der Kriegs
miniſter unterm 3 d beſondere Beſtimmungen erlaſſen
Die in Swinemünde liegende Korvette Sachſen wird
ſobald ſie ihre Probefahrt geleiſtet hat die vermuthlich noch
in dieſer Woche ſtattfinden wird nach Kiel übergeführt
werden um unter die Schiffe der deutſchen Flotte eingetragen
zu werden Die Eliſabeth welche von der Reiſe
zurückgekehrt iſt wird in Kiel desarmirt werden und dann
zur Ausbeſſerung nach Danzig gehen Für die Prüfung
der Turnlehrerinnen welche nach dem Reglement im
Herbſt d J ſtattfindet hat der Kultusminiſter den Termin
auf den 21 Nov und die folgenden Tage anberaumt

Deutſcher Reichstag
8 Sitzung vom 9 Oktober

Der Reichstag beſtätigte zuerſt vor überfüllten Tribünen das
bisher fungirende Präſidium und trat wie geſtern telegraphiſch
gemeldet in die zweite n des Sozialiſtengeſetzes ein wobei
zuerſt die bereits erwähnte Erklärung des Zentrums abgegeben

wurde
Frhr v Marſch all präziſirte die Stellung der deutſch

daß ſie bereit ſei die Vorlage auch in der von der Kommiſſion
modifizirten Faſſung anzunehmen obwohl die Abänderung desAusdrucks Untergrabung in den erheblich engeren mir
ſehr bedenklich ſei und den ſozialiſtiſchen Beſtrebungen einen
breiten Spielraum laſſe Eine Erweiterung bedürfe g377 noth
wendig der zweite Abſatz der als Bedingung des Verbots vonab Vereinen nur hinſtelle daß die Beſtrebungen der
elben den öffentlichen Frieden gefährden dieſe Beſtimmung reiche

nicht aus Redner weiſt ſodann die allgemeinen Vorwürfe gegen
das Geſetz zurück

Abg Sonnemann hält das d ringe für zweckwidrig
und gefährlich Nicht allein die ozialiſtiſche Partei ſei es ge

Er war vor dem Schreibtiſch ſtehen geblieben noch einmal
nahm er die Karte auf dann zog er nach kurzem Sinnen an
der Glockenſchnur

Jch laſſe Herrn Valbeck bitten ſagte er als der Portier
vor ihm ſtand

Einige Minuten ſpäter trat der alte Buchhalter des Hauſes
ein der Geheimrath forderte ihn durch einen Wink auf in dem
Seſſel Platz zu nehmen in dem kurz zuvor Baron von Sagleck
geſeſſen hatte

Schweigend überreichte er ihm die Karte den forſchenden
Blick hielt er dabei unverwandt auf das ernſte treuherzige
Antlitz des alten Herrn geheftet der die ſilberne Brille dichter
vor ſeine Augen rückte und dann ſinnend das graue Haupt
wiegte

Erinnern Sie ſich des Namens nicht mehr fragte Don
do nach einer Pauſe

Valbeck blickte auf Betroffenheit ſprach aus ſeinen Zügen
Jetzt allerdings erwiderte er Roderich Friedberg ja

ja es iſt eine alte Geſchichte aber ſo ganz habe ich ſie noch
nicht vergeſſen Jch mußte damals in dem Drama auch eine
kleine Rolle übernehmen Jhr Herr Vater wollte es und
widerſprechen durfte man dem alten P nicht

Der Geheimrath nickte und ein ſchwerer Seufzer entrang
ſich dabei ſeinen Lippen

Wir wollen jetzt nicht mehr darauf zurückkommen ſagte
er es würde zu unnützigen Aufregungen führen und für
dieſe ſorgt das Geſchäft ſchon in genügendem Maße Roderich
Friedberg war vorhin hier ich habe ihn nicht geſehen er ließ
mich fragen wann ich ihn empfangen wolle

Und der Zweck dieſes Beſuches fragte der Buchhalter
Jch kenne ihn nicht und eben dies beunruhigt mich Ich

muß ihn erfahren ehe der junge Mann mir gegenübertritt
damit ich weiß wie ich ihn zu empfangen und worauf ich mi
vorzubereiten habe Sie ſind ein alter treuer Freund unſeres
Hauſes mein lieber Valbeck Sie ſind auch wohl der Einzige
ver die alte Geſchichte noch kennt Jhnen kann ich mein volles

Vertrauen ſchenken zGewiß Herr Geheimrath s mich dürfen Sie bauen ich
e

Bee die Sendung eines päpſtlichen Nuntius nach

der Fortſchrittspartei

lage zu bekämpfen

weſen die den Haß gegen andere Geſellſchaftsklaſſen gepredigt
habe auch die konſervative Preſſe habe während der Verleum
dungsaera und insbeſondere während der letzten Wahlen auf
dieſem Gebiete das Bedeutendſte geeit Nur durch die
freieſte und offenſte Diskuſſion der geſe tä ragen ſei
es möglich in der großen Maſſe des Volkes die Ueberzeugung
von der Undurchführbarkeit der ſozialiſtiſchen Utopien zu ver
breiten ſchon heute zeige ſich in dem wiſſenſchaftlichen Organ
der Partei der Zukunft daß die Anſichten ſich bereits zu
klären beginnen man möge dieſer Entwickelung ruhig Zeit ge
währen Alle Gewaltmaßregeln die man ſchon heute durch
ungeſetzliche Auflöſung von Verſammlungen Einkerkerung
ſozialiſtiſcher Agitatoren und Redakteure 2c ausübe haben nur
den entgegengeſetzten Erfolg gehabt Man berufe ſich auf
die allgemeine Volksſtimmung die den Erlaß des vor
liegenden Geſetzes fordere Er beſtreite die Richtigkeit dieſer
Behauptung wenigſtens würde er ſelbſt ſich in Frauk
furt a/M vor ſeinen Wählern nicht wieder ſehen laſſen dürfen
wenn er für das Geſetz ſtimmen wollte Dieſe angebliche Volks
ſtimmung ſei künſtlich gemacht worden und zu dieſem
Zwecke habe man namentlich auch Nobiling mit den Sozial
demokraten in Verbindung zu bringen geſucht Aus den
Protokollen über die gerichtliche Vernehmung des Attentäters
habe zu dieſem Zweck ein berliner Blatt angebliche Auszüge veröffentlicht die aber ſehr bald als unrichtig und tendenziös ent
ſtellt nachgewieſen wurden Die geſammte bedeutendere aus
wärtige Preſſe habe den Geſetzentwurf einſtimmig verurtheilt
Man ſuche die großen Bedenken zwar dadurch zu beruhigen daß
die Dauer des Geſetzes auf 2 Jahre beſchränkt werden ſolle
aber dieſe Zeit genüge vollkommen um auf dem geſammten Ge
biete des Vereinslebens und des ſeit dem Erlaß des neuen Preß
ge emporgeblühten Zeitungsweſens die größten Zerſtörungen

erbeizuführen Es gebe keine gröhere Aufreizung zum Klaſſen
haß als das vorliegende Geſetz das große Bevölkerungsklaſſen
politiſch vollkommen rechtlos mache und in ihrem Eigenthums
rechte auf das ſchwerſte verletze Nach einer Mahnung an die
Konſervativen appellirt Redner an die Nationalliberalen die er
der s beſchuldigt Was ſei zwiſchen der Ablehnung
der erſten Vorlage und heute geſchehen Ein neues Attentat
Aber könne dieſe Thatſache den Erlaß des vorliegenden Geſetzes
begründen Ein Zuſammenhang Nobilings mit der ſozialiſtiſchen
Partei ſei in keiner Weiſe nachgewieſen und überdies wiſſe man
ja wie gern man Attentate dieſer oder jener mißliebigen Partei
an die Rockſchöße hänge Der Reichskanzler ſelbſt habe bei einer
früheren Gelegenheit eine große durch mehr als hundert Mit
glieder im Hauſe vertretene Partei für ein ſolches Attentat ver
antwortlich gemacht Gerade der Abgeordnete Bamberger
ſollte Bedenken tragen heute gegen die Sozialdemokratie zu Felde
zu ziehen nachdem er in einer öffentlichen Rede zu Mainz imer 1849 ſich ſelbſt als Vorkämpfer der ſesialbemottatiſchen

epublik bekannt habe Der Grund der heutigen Stellung der
nationalliberalen Partei ſei wie ſich aus einer Aeußerung
Laskers in der Kommiſſion entnehmen laſſe ein Wetteifer mit
der konſervativen Partei um die Gunſt des Fürſten Bismarck
Trotzdem werde der Dienſt den ſie durch Annahme des Geſetzes
leiſte wenig helfen Wie in dem Falle daß ſich zwei Damen
um die Gunſt eines Herrn bewerben werde auch hier voraus
ſichtlich die jüngere den Sieg davontragen Große Heiterkeit
Die Stärkung die die Annahme des Geſetzes der konſervativen
Partei bringe werde dahin führen die Reaktion auf wirthſchaft
ber Gebiete die die liberale Partei zu hintertreiben ſuche zu
eſchleunigen

Der Praſident v Forckenbeckerklärt es für bedenklich in der
Weiſe wie es der Vorredner gethan an Aeußerungen einzelner
Mitglieder in der Kommiſſion eine Kritik zu knüpfen

Nunmehr ergreift Fürſt Bismarck der unterdeſſen in das
aus eingetreten das Wort Er bemerkt zunächſt daß den
eröffentlichungen des Tageblatt über die Protokolle der ge

richtlichen Vernehmung Nobilings die preußghe ſowohl wie jede
andere Regierung vollkommen ernſtehe Die ſeien des
Vorredners habe er mit einem gewiſſen Intereſſe verfolgt ebenſo
wie er bisweilen das von demſelben vertretene Blatt die grtt
Zeitung mit Aufmerkſamkeit leſe Er habe nämlich ger en
daß dieſes Organ ſich in einer gewiſſen Fühlung mit der fran
zöſiſchen offiziöſen Preſſe befinde Natürlich ſetze er keineswegs
voraus daß der Vorredner zu dieſer Haltung durch irgend ein
perſönliches Jntereſſe beſtimmt werde ſchon ſeine Eigenſchaft als
Abgeordneter ſchütze ihn gegen eine ſolche Jnſinuation vielmehr
beruhe dieſe Stellung ohne Zweifel nur auf dem Wohlwollen
das ihm eine Regierung wie die franzöſiſche wohl einflößen
könne Die Thatſache ſelbſt ſei unbeſtreitbar da er ſelbſt häufig
in der Frkf Ztg Aeußerungen gefunden habe die ihm in der
ſelben Sorge einen oder zwei Tage ſpäter durch die geſandtſchaft
lichen Berichte als die Anſichten der franzöſiſchen Regierung ge
meldet wurden Und Alles was er geſagt habe ſei weſentlich
auf Schwächung unſerer Inſtitutionen und auf Diskreditirung des
Mannes der an der Spitze des Reiches ſtehe berechnet geweſen
gerade ſo als ob es ein franzöſiſcher tevanche Politiker geſchrie
ben hätte Wenn ſich aber der Vorredner immer auf das Bei
ſpiel des Auslandes beſonders Frankreichs beziehe um die Vor

ſo möge er doch auch das nicht vergeſſen

erſchoſſen und
ſich ſo wie es

Nation gekonnt hätte von dieſer Krankheit einiger
maßen geheilt hat Kann ihm das denn entgangen ſein ange
ſichts der Ebene von Grenelles welche Tage in vom Blute

u

daß die Kommunards durch Kriegsgerichte fluehe deportirt t in
eine andere

der oſſenen rauchte Mit dieſen ſeinen Auffaſſungen könnteder S ſich ſehr gut zur elſäſſiſchen Proteſt Partei oder
gar zur ſozialiſtiſchen zählen Das Ausland wünſcht uns ſchwachnicht aus böſemn Willen ſondern vielleicht aus Sorge daß wir
übermüthig werden und Alle die unſere inneren Jnſtitutionen
ſchwach wünſchen arbeiten bewußt oder unbewußt dem Auslande
in die Hände Fürſt Bismarck kommt ſodann auf ſeine ſo viel
fach getadelten Beziehungen zur Times zu ſprechen und motivirt
dieſe durch den Hinweis daß er deren bedurft habe um dadurch
einen gewiſſen Einfluß auf die Stimmung der Engländer aus
zuüben ſetze mich immer mit Denen in Verbindung von
denen ich Erfolg erwarte die politiſchen Zwecke welche da
mit verfolgte waren auf keinem anderen Wege zu erreichen
Zu Artikel 1 übergehend bemerkt der Reichskanzler habeſchon bei der erſten Leſung mir erlaubt zu bemerken daß ich
keiner Beſtrebung Feind bin die in poſitiver Weiſe ſich mit der
Verbeſſerung des Looſes der Arbeiter beſchäftigt alſo auch keinem
derartigen Verein Solche Vereine mit poſitiven Zwecken ſind
n in Deutſchland keine Wir finden ſie ſchon imAnfange des 14 Jahrhunderts in den größeren deutſchen Städten

von Breslau bis Kolmar nach dem Bilde von Streikes h
Geſellen und Arbeitern einerſeits und Meiſtern andererſeits
Bald unterlagen die Einen bald die Anderen immer aber waren
es poſitive Wtrewr gen die man zu fördern ſuchte Der Ge
danke ſich an den Rechten Dritter zu vergreifen das Eigenthum
anzutaſten den Glauben und die P re zu untergraben kam
keinem Menſchen die Sachen gingen ruhig den Weg der rein
materiellen Jntereſſen Selbſt in den großen Exzeſſen des
Bauernkrieges wo die gewaltthätige und ungebildete Begehrlich
keit zum Durchbruch kam wird in den Verträgen mit einzelnen
gar nicht gut berüchtigten Rittern niemals das Eigenthum ange
taſtet Sobald von ſozialdemokratiſcher Seite irgend ein poſitiver
Vorſchlag gemacht würde wie ſie vernünftiger Weiſe die Zukunft
geſtalten wollen ſo würde ich mich einer wohlwollenden Prüfung
nicht entziehen ich würde ſelbſt vor dem Gedanken der Staats
hilfe für Diejenigen die ſich vor Allem ſelbſt helfen wollen
nicht zurückſchrecken jedoch iſt das nicht mein Departement ich
wiederhole nur daß ich nach wie vor auf dem Standpunkte
ſtehe nach dem ich ſchon vor fünfzehn S gehandelt habe
Hier aber ſtehen wir vor der reinen Negative vor dem
Einreißen ohne daß uns geſagt wird was an Stelle des Daches
welches uns bisher deckte geſetzt werden ſoll Wir haben ſeit
11 Jahren den Vorzug mit Sozialdemokraten gemeinſchaftlich
hier zu tagen Jſt Jhnen bei den langen Reden die von jenen
Herren hier gehalten ſind auch eine einzige in Erinnerung in welcher
auch nur der leiſeſte Schatten eines poſitiven Gedankens über das
Programm was ihnen vorſchwebte vorgekommen wäre ſo würde
ich dankbar ſein darauf aufmerkſam gemacht zu werden ich weiß
nichts Aber auch ſie wiſſen nichts ſie haben den Stein der
Weiſen nicht und deshalb ſchweigen ſie ſo ſorgfältig Sie gleichen
darin dem verſchleierten Propheten von i der nur des
halb ſein Geſicht ſo ſorgſam verhüllte weil ſeine Anhängererſchrecken müßten über den blutigen entſetzli en Anblick Es ſei
ja gar nicht ſchwer fährt der Herr Reichskanzler fort einem
Menſchen der Geleſenes nicht beurtheilen kann mit Hohn und
Spott in Bildern und Wort alles Heilige als Zopf Lüge und
Unwahrheit den Wahlſpruch Mit Gott für König und Vater
land als hohle Redensart als Schwindel darzuſtellen und einen
verführten Menſchen zuletzt dahin zu bringen daß ermit Fauſt ausrufe Fluch ſei der drnn Fluch dem
Glauben und Flüch vor Allem der Geduld So chem Menſchenbleibe ſchliehlich nur eine wilde Jagd nach ſinnlichen

übrig Sehr wahr rechts Jch ſelbſt lebe doch in reicher Thä
tigkeit aber Alles das könnte mich doch nicht vermögen auch nur
einen Tag länger zu leben wenn ich das feſt an Gott und
beſſere Zukunft glauben verloren hätte Bravo rechts Erſt ſeit
1867 ſind wir offiziell mit den ſozialdemokratiſchen Vertretern
bekannt geworden damals traten Bebel Liebknecht Fritzſche
Mende u ſ w ein ſie vermehrten ſich doch ich will keine
IJndianerklage darüber anſtellen denn noch beherrſchen wir dieſe
rothe Race ſie traten alle mit einer gewiſſen Schüchternheit
auf Der eigentliche Aufſchwung der Gedanke ſich der Staats
ewalt zu bemächtigen trat erſt nach 1870 ein Bis 1870 war
rankreich das eigentliche Verſuchsfeld aber auch 1871 wo die

Kommune die Gewalt in Händen hatte hat ſie kein poſitives
Programm aufgeſtellt geſchweige iſt ein Verſuch zur Ausführung
gemacht worden Widerſpruch links wenigſtens iſt mir davon
nichts bekannt Sie haben nur gemordet mißhandelt gebrannt
die NationalDenkmäler zerſtört Nachdem ſie niedergeworfen
worden waren und zivar mit einer Energie die der Vor
redner zu rühmen vergaß ſahen die Leiter ein daß dieſes
Verſuchsfeld das einen harten zornigen Wächter bekommen
hatte verlaſſen werden mußte ſie ſahen ſich daher um wo ſie
anderwärts den Hebel anſetzen könnten Daß man gerade
Deutſchlard zum Vorort der Sozialdemokratie gemacht hat
erklärt ſich leicht Ein Land mit ſo gutmüthigen Richtern Oho

rich Friedberg finden
Der Schloſſer Schubert iſt mein Freund nicht
Jch kann es mir denken aber Sie beſuchen ja nicht ihn

ſondern ſeinen Enkel Wie Sie es nun ermöglichen wollen
meinem Wunſche Erfüllung zu verſchaffen ohne Aufſehen zu
erregen daß muß ich natürlich Jhnen überlaſſen es handelt
ſich für mich nur einfach darum zu erfahren weshalb der
junge Mann hierher gekommen und wie weit er in die da
maligen Ereigniſſe eingeweiht iſt Jch brauche Jhnen wohl
nicht zu ſagen daß Sie dabei ſehr vorſichtig zu Werke gehen
müſſen es wäre ja möglkich daß Roderich Friedberg nicht in
der Abſicht kommt Anſprüche zu erheben

Jch fürchte daß gerade dieſe Abſicht ihn hierher geführt
ſchaltete Valbeck ein

Nun wir werden das ja erfahren ſeien Sie nur vor
ſichtig Es mögen noch viele Perſonen in dieſer Stadt leben
denen jene Ereigniſſe bekannt ſind aber ſie denken nicht mehr
daran ſo lange die Erinnerungen nicht geweckt werden Und
mir perſönlich kann es auch nur unangenehm ſein wenn das
Alles noch einmal zur Sprache kommt und den müßigen
Zungen dadurch Stoff zu unnützem Gerede gegeben wird

Das darf nicht geſchehen ſagte Valbeck haſtig nicht die
Familie allein auch die Firma würde darunter leiden Und
wenn er nun in der Abſicht gekommen iſt die wir immerhin
befürchten müſſen was ſoll dann geſchehen

Der Geheimrath ſtützte das Haupt auf die Hand und blickte
eine geraume Weile ſchweigend vor ſich hin

Fortſetzung folgt

Uns künfti Admiral
Prinz Heinerich to n 7 Oktober

Nu richt Di hoch Du Königskind
Nu geit dat rut in See
De Segeln dühnt ſik in den Windſtelle Jhnen meine Dienſte zur ügung

Die Großeltern des jungen Mannes leben noch fuhr
Nu reck de Hand noch mal geſwind

Dondorf zögernd fort bei ihnen werden Sie vielleicht Rode

To n letzten Mal ade

En letzten Kuß en letztes Wort
Wie weet ja wen dat gelt
Dat geit vun Vader un Moder fort
Dat geit hinut vun Ort to Ort
Un rundum um de Welt

Doch hett dat Gangſpill ok en Klang
As gung dat bet an t Hart
En Seemann is dat as Geſang
Dat ſingt em to Nu man ni bang
Un denn en glückli Fahrt
Un ſteiſt Du denn un ſühſt torügg
Wo Land un Strand verſwindt
Denn wiſch de Thran n Di ut Geſich
Denk an den ſweren Aſſcheed nich
Du büſt en Königskind

Na Di dar ſüht de Seemann rop
Vun n Schippsjung bet to n Maat
Un heet dat Prinz is baben op
So hevt ſik jede Hart un Kopp
De ſeewarts mit Di gat
Un kumt för uns de Ogenblick
Wo Schipp un Rok verſwindt
So denkt mit Vader un Moder gliek
Mit uns dat ganze u Riek
Gott ſegn dat Königskind

Wi wünſcht Ju All en glückli Fahrt
Un fröhli Wedderkehr
Blievt uns in Gnaden wul bewahrt
Und makt uns dütſchen Nam un Art
Rund um de Welt en Ehr
Doch ward Ju mal dat Weltmeer ſehn
J Storm un Wogenſchall

enn vun den Kopp bet an de Tehn
Denn wieſ Du Di as Kaiſersſöhn
As künfti Admiral
Un nu Fahrwol denn noch en Mal
Un noch en letzten Blick
Dar mit de letz Kanonenſchall
En Kaiſerwedder öwerall
Un Hohenzollernglück

Klaus Groth Kiel Ztg V
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uns verſtändigen müſſen

nichts erwidere nicht geſchloſſen werden könne daß er nichts zu

im Zentrum ein Land wo die Achtung vor den Staats
inſtitutionen ſo gering iſt und ſchon die bloße Nachfolge der
Regierung als Servilismus verſchrieen wird wo die Großſtädte
durch die fortſchrittliche Agitation ſo gut vorbereitet waren
mußte für die ſozialdemokratiſche Agitation ſein Anziehendes
haben Dazu kommt noch die dem Deutſchen eigene Neigung
zur Unzufriedenheit Ein Bäcker etablirt ſich z er will aber
nicht etwa der reichſte Bäcker im Orte werden und ſich dann be
gnügen er will Hausbeſitzer und Millionär werden Dieſe
Unzufriedenheit hat ihr Gutes und Böſes in der letzteren Be

iehung zerſtört ſie leider die Zufriedenheit namentlich auch in
en unteren Beamtenklaſſen Deshalb neigt auch ein großer

Theil der Subalternbeamten zur Sozialdemokratie Gleichzeitig
mit dieſen Faktoren trat bei uns ein Syſtem neuer Einrichtungen
ins Leben die Freizügigkeit mit dem Unterſtützungswohnſitz c
was dem Hauptfelde der Agitation den Großſtädten eine meiſt
fluktuirende Bevölkerung zuführte Was die Leute dahintrieb
iſt die Vergnügungsſucht mir hat einmal ein Pommer der wie
ſo Viele nach Berlin zog geſagt er wolle bleiben wenn er auf
ſeinem Dorfe abends einen Biergarten haben und gitardig an
Je ha ine könnte n Auch das Preßgeſetz hat ſeinen eil der Schuld durch Aufhebung der Kau
tionen Jetzt kann Jeder mit 50 100 Mark ein Wochenblattgründen Bildung iſt dazu gar nicht vörrg Dann nehmen
Sie die a Milde des Strafgeſetzbuches und daß der Glaube
an die Vollſtreckung der ausgeſprochenen Todesſtrafe nicht mehr vor
handen iſt Das trug zur Verwilderung ſehr bei und ich binSe Majeſtät dem Kaiſer oder Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem

Kronprinzen außerordentlich dankbar daß wir wieder einmal an
einem Beiſpiel ſehen daß die Obrigkeit ihr Schwert nicht um
ſonſt führt Lebhafter Beifall rechts An eine Beſſerung des
Verhältniſſes zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern die ſich ja
wie feindliche Armeen gegenüberſtehen iſt nicht zu denken denn
dieſe Beſſerſtellung und die Sozialdemokratie ſind zwei ſich ausſchließende Gegenſäte weil der Glaube an die ruhige Zukunft

fehlt Gerade dieſes Vertrauen würde ſich heben wenn die
Arbeiter ſich von den ſozialdemokratiſchen Agitatoren losſagen
wollten Gerade dieſe Agitatoren gilt es zu beſiegen man wird
heute Agitator wie man früher Zimmermann oder Schmied
wurde Gegen dieſe Leute gilt es Nothwehr üben und je eher
deſto ſicherer und für andere Jntereſſen unſchädlicher werden wir
ſie üben können Vor Allem muß die ſozialdemokratiſche Preſſe
unſchädlich gemacht werden denn ſie predigt verſteckt zwiſchen
den Zeilen und deßhalb für den Richter unangreifbar den
Königsmord Gegen ſolche Nothſtände müſſen alle Parteien
einig ſein in der Abwehr alle mit Ausnahme allein der Sozial
demokraten Aber die Parteienſeien leider nicht einig der dem Deut W
ſchen eigene Korpsgeiſt laſſe dies nicht zu Jnsbeſondere thue
die Forkſchrittspartei nicht ihre Pflicht höchſtens Herrn Dr Hänel B
ausgenommen Acht Fraktionen ſtehen ſich gegenüber Das
Zentrum ſowie die Gruppen des Fortſchritts der Welfen und der
Polen haben bei den Wahlen in jedem Falle den der Regierun
muthmaßlich unliebſten Kandidaten unterſtützt bis auf einen Fall
das iſt die Wahl in Mühlhauſen und hier ſind ſie auch erſt an
ders verfahren als feſtſtand daß auch ohne die Stimmen des Zen
trums der betreffende Kandidat gewählt werden würde Große
Heiterkeit So ſteht die Regierung vor der r e daß
ihr volle des Reichstages verſchloſſen unzugänglich ſind Sie
iſt auf die Nationalliberalen und die beiden konſervativen Par
teien angewieſen Jn jedem Lande würde nun der Umſtand daß
2 der Landesvertretung die Baſis des Ganzen negiren zu einem
um ſo engeren Zuſammenſchluß der übrigen 7 le geben
das iſt aber hier abſolut nicht der Fall Jch kann nur die Bitte
an die Fraktionen richten daß die Herren nicht der Regierung
ſondern lediglich dem Lande den Dienſt erweiſen ſich zu verſtän
digen und daß Diejenigen die überhaupt die Weiterentwickelun
auf der gegenwärtigen Baſis wollen einander nähern J
will mich hier dagegen verwahren bei der Reichstagsauflöſung
irgend eine Reaktion geplant zu haben ich wollte bloß nach der
veränderten Sachlage einen Austauſch vermitteln zwiſchen Jhnen
und den Wählern und Sie ſollten geſtärkt durch die Berührung
mit dem heimiſchen Boden wiederkehren Heiterkeit Jch habe
beſtimmte Ziele gehe aber mit dem der für das Vaterland das
Beſte will die Fraktion iſt gleichgültig Jhre Kommiſſion
hat nun die Vorlage nicht genügend befunden und wir werden

Sie wollen ja gleich uns die Gefahr
bekämpfen wenn auch nicht ſo wie wir Sie ſchenken uns das Ver
trauen nicht eine gewiſſe Art von Diktatur auszuüben Ver
trauen läßt ſich nicht erzwingen Vielleicht aber läßt es ſich er
werben durch loyale Ausführung des Geſetzes Mein Beſtreben
ſoll das ſein aber dazu verlange ich ein Geſetz in dem wir uns
bewegen können ohne gewaltthätige Auslegung Vertrauen Sie
nicht auf eine gerechte Ausführung des Geſetzes fürch
ten Sie mich oder die verbündeten Regierungen
mehr als die Sozialdemokraten ſo würde ich mich fra
gen müſſen ob es nicht Zeit ſei Jemandem Platz zu
machen der Jhr Vertrauen in höherem Grade beſitzt
als ich oder ich müßte nach andern Mitteln ſuchen Nach meinem
eigenen Sinne würde 8 1 den Wortlaut haben Vereine in
denen ſozialdemokratiſche Tendenzen zu Tage treten ſind zu ver
bieten Die jetzige Faſſung die ich aber nicht bekämpfe klingt
wie eine Privilegirung ſolcher Vereine die auf Umſturz hin ar
beiten ohne ſozialdemokratiſch zu ſein Eine Definition des Be
griffes ſozialdemokratiſch iſt nicht nöthig denn wer iſt bisher
weifelhaft geweſen welche Abgeordnete Zeitungen Vereine cſogialdemokratich ſind Hier nun auf einmal das Bedürfniß

nach einer Definition Was das Materielle des Geſetzes angeht
o könnten wir ſpäter wenn es unſeren Erwartungen nicht ent
prechend zu Stande kommt die mangelhaft arbeitenden Ma
chinentheile in ſeinem Syſtem ergänzen es giebt aber gewiſſe
Beſtimmungen der Vorlage über Freizügigkeit und Preßweſen
ich ziehe die Grenzen eng ohne die mir das Geſetz über

haupt unbrauchbar erſcheinen müßte Jch denke aber daß ſich
aus den drei Fraktionen im Bunde mit der Regierung eine Koa
lition bilden wird ſtark genug alle die Stürme denen das Reich
ausgeſetzt iſt erfolgreich zu bekämpfen Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Hänel weiſt die Behauptung zurück als ob die
ortſchrittspartei die Vorſchule der Sozialdemokratie darſtelle

So wie er perſönlich wolle auch ſeine Partei keine reine Negation
ſondern Verſtändigung über die Vorlage aber die eng der
Kommiſſion ſei unannehmbar weil ſie ein Partei und Tendenz
Geſetz begründe

Abg v Schmid Würtemberg beſtreitet dem Vorredner deſſen
angebliche Uebereinſtimmung mit rer der Fortſchritts Partei
Die e Auftre en in der Kommiſſion werde von jener

ie wolle in der r nur die reine Negation Des Abgeor
neten Sonnemann Rede richte ſich gewiſſermaßen ſelbſt Seine
Schwarzmalerei habe wohl außer der Heiterkeit die ſie erregte
keinen Eindruck r wegt Wenn er behaupte daß in England die
Preßfreiheit noch weit größer ſei ohne erſichtlichen Schaden ſo
vergeſſe er daß dort die abſolut nationale Geſinnung in einem
Grade alle Schichten durchdringe von der wir leider weit ent
fernt ſeien Sehr wahr rechts Redner vertraut vollſtändig
den guten Abſichten und der Loyalität der Regierung und befür
wortet deren urſprüngliche Vorlage mit dem von ihm zu Fl
geſtellten Amandementk
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Abg Dr Brüel gegen die Vorlage indem er die Wurzeln fuh
des vorhandenen ſozialen Unheils u a auch auf die Ungerechtig
keiten des Jahres 1866 zurückführt Ahal

Der Präſident Freiherr Schenk v Stauffenberg
erklärt daß er den auf Hannover angewendeten Ausdruck des
Vorredners daſſelbe ſtehe unter Fremdherrſchaft ſofort als un
parlamentariſch gerügt haben würde wenn er nicht erſt nach
träglich darauf aufmerkſam gemacht worden wäre

teichskanzler Fürſt v Bismarck bemerkt daß daraus
daß er auf die Ausführungen des Herrn Vorredners Abg Brüel b

erwidern hätte er habe von der ganzen Rede bei des Redners
leiſem Organ und ſeinem Accent nichts verſtanden

arauf wird die Vertagung der Debatte angenommen
Es folgen perſönliche Bemerkungen u A verwahrt ſich Sonne

mann dagegen jemals mit einer franzöſiſchen Regierung in in
timen Beziehungen geſtanden zu haben Die ihm ſchuldgegebene
Spree für die Kommune bege er nicht

eichskanzler Fürſt v Bismark Er habe dem Vor
redner nicht Sympathie für die Kommune ſondern für die dieſer
Kommune feindlich e e eerreez franzöſiſche Regierung nach
erühmt er der Reichskanzler habe allerdings vor dem KriegeSeuts gekannt die ſich als Katonen der Republik gerirt hätten und

ſpäter als Agenten des franzöſiſchen Kaiſers entpuppten den Ab
n Sonnemann könne er inſofern vollſtändig lulriren
ie Frankfurter ſeien viel zu feine gute Leute um einen r

See wählen der derartige Beziehungen unterhielte
eiterkeit

Abg v Kardorff bedauert in Bezug auf eine Erwähnung
ſeiner Perſon in der erſten Sonnemann ſchen Rede nicht beant
worten zu können da ihm die dazu nöthige Eigenſchaft des
courage du ruisseau fehle

Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr
7Z

Halle den 10 Oktober
Die Kollekte welche behufs Beſeitigung der dringendſtenNothſtände der evangeliſchen Kirche ſog No thſt andskollekte

am verfloſſenen Sonntag in allen Kirchen des preußiſchen Staga
tes eingeſammelt worden iſt haben wir bereits in einem länge
ren Artikel S Nr 234 2 Beil u Bl unſern Leſern warm
empfohlen Jn Rückſicht darauf daß dieſe Nothſtandskollekte in
nächſter Zeit als Hauskollekte ihren Fortgang haben wird
machen wir hierdurch nochmals auf dieſelbe aufmerkſam

Geſtern Nachmittag nach 1 Uhr zogen einige Fiſcher ausder Saale in der Nähe der neuen Brücke an der Waechwiſe

den r der ſeit Ende vor Monats vermißten I5jährigen
Tochter des Steuerbeamten B hierſelbſt Man nimmt an daß
ein Selbſtmord vorliegt Die Motive zu der traurigen That
ſind unbekannt

Meteorologiſche Station
3 9 Okt 101 Ab 10 Okt 8 U Mra

Barometer Millim 751,73 751,24Thermometer Celſius 13,88 15,50Rel Feuchtigkeit 92 9 80,1nd SSW 1 SSW1ind
6 Uhr früh Bei langſam ſteigendem Barometer trat geſtern

Bewölkung ein abends kurzer Sprühregen Das Barometer
iſt heute etwas höher als geſtern der Himmel halb bewölkt die
Luftſtrömung Süd etwas lebhafter
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

9 Okt 8 Uhr morgens Jm mittleren Europa hielt die ruhige
Witterung bei ſchwacher vorherrſchend ſüdlicher Luftſtrömung
noch an im öſtlichen Theile ohne im ſüdweſtlichen mit Nieder
chlägen Jn einem Streifen von Jrland bis zur Schweiz war
das Barometer geſtiegen im Kanal weheten lebhafte Südwinde
Haparanda 2 ſtill Nebel Petersburg 6 Südweſt ſtill bedeckt
Moskau 2 Südoſt ſtill h Stockholm 10 Südoſt leicht
Nebel Memel 8 Südoſt mäßig halb bedeckt Hamburg 14
Südweſt leicht wolkig Breslau 12 Südoſt ſtill wolkenlos
Wien 11 ſtill heiter München 11 Südoſt mäßig Regen
Kaſſel 12 Südoſt ſtill bedeckt Karlsruhe 13 Südweſt leicht

ral Krefeld 13 Süd leicht heiter Paris 11 Süd ſchwach
edeckt

Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 10 Okt J ge grober Fahrläſſigkeit ent

ſtand geſtern W itagg im Gehöft des Bäckermeiſter Krehahn
ein Feuer welches mit ſo rapider Schnelligkeit um ſich griff
daß bei ungünſtigerer Witterung jedenfalls großes Unglück ange
richtet worden wäre Ohne daß es des Einſchreitens der Feuer
wehr bedurft hätte ward man aber durch Anwendurng geeigne
ter Löſchmittel des Brandes bald Herr

J Belgern 6 Okt Der bisherige zweite Oberlehrer am
Gymnaſium zu Torgau de Johannes Gottſchick hat in dieſen
Tagen nach einer 2 jährigen Amtsführung in welcher er ſich
um die ihm anvertraute Jugend J Verdienſte erworben hat
dieſe Stadt n Mit welcher Liebe die Schüler an ihrem
Lehrer hingen bewies das Geleite welches dieſelben ihm bei
ſeiner Reiſe gaben Herr Gottſchick iſt einem Rufe als Profeſſor
und geiſtlicher Jnſpektor am Kloſtergymnaſium zu Magdeburg
gefolgt Seine Stelle wird durch Herrn Dr Bertling beſetzt
welcher ſ Z Lehrer am Gymnaſium zu Naumburg a S und
bis jetzt Leiter eines Progymnaſiums zu Bonn war Auch eine
andere tüchtige Lehrkraft verliert die höhere Torgau sindem der bisherige Kandidat des n ehramts Mathe
matiker Herr Otto Gumprecht dieſe Anſtalt verläßt um als
ordentlicher Lehrer an die höhere Bürgerſchule in Eisleben über
zugehen an ſeine Stelle tritt wie wir erfahren ein früherer
Schüler des torgauer Gymnaſiums Herr Georg Scheidemantel
als Probandus Am 30 Sept frär wurde der Ulan Müller
von der 5 Eskadron in Oſchatz auf einem Tiſche liegend und in
einer Küche s todt aufgefunden Derſelbe hatte ſich
am Sonnabend den 28 Sept mit ſiedendem Waſſer verbrannt
und zur Kühlung einer dabei erhaltenen Brandwunde 8 die
elbe mit Tinte überſtrichen Jedenfalls dſt ſein To
lutvergiftung eingetreten ſein Beim Fiſchen eines h

des Ritterguts Seußlitz a d Elbe ſind kürzlich 3 Rieſenforellen
gefangen worden welche 62 57 und 54 Zentim lang waren und4 und 3i Pfund Gewicht hatten

S Herzberg 8 Okt Die Kunde von einem ren Un
lück durchläuft die Stadt An dem bei AltHerzberg belegenen

lſterwehre waren Arbeiter de iitigt auf einem Kahne befind
liche große Sandſteine unterhalb des Wehres zur Vermeidun
des Ausſpülens zu verſenken Aller Wahrſcheinlichkeit na
ſchlug der Kahn in welchem ſich die Arbeiter befanden um und

eg alle 4 in dem Kahn befindliche Männerin die Tiefe Einer deru en rettete ſich indem er die an den Kahn befindliche Leine ergriff

ein anderer wurde zwar lebend aus dem Waſſer gezogen ſchwebt
aber noch in Lebensgefahr und die beiden andern ertranken Beide
ſind FamilienVäter der eine Vater von 5 Kindern von denen
das jüngſte erſt am Tage vor dem Unglück geboren wurde
V Halberſtadt 8 Okt Jn der geſtrigen W der

vierten diesjährigen Schwurgerichtsperiode wurden verurtheilt
1 der Stellmacher Adolf Kratſch aus Altenburg wegen Raubes
zu 9 Mon Gefängniß 2 der Knecht Karl Steſch aus Oſter
wieck wegen ſchweren Diebſtahles im wiederholten Rückfalle zu
19 Jahren niß und 2 Jahre Ehrverluſt und 3 der
Maurergeſelle Friedrich Hille aus Wernigerode in nicht öffent
licher Verhandlung wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
mit Perſonen unter 14 Jahren zu 2 Jahren Zuchthaus

W Halberſtadt 8 Okt Vorgeſtern ereignete ſich hier ein
recht trauxiger Vorfall Ein hieſiger angeſehener Kaufmann
uhr nach dem als Vergnügungsort bekannten nahen Huywalde

um ſich dort mit ſeiner Familie und Bekannten zu amüſiren
Als er mit ſeinem Fuhrwerke vor der Stadt angekommen war
cheute eines der Pferde plötzlich und riß das andere mit ſich
ort ſo daß momentan der Führer des Geſchirres die Herrſchaft
über die Pferde verloren hatte Leider würde aber bei dieſer
Fahrt von dem Fuhrwerke ein 4jähriges Kind erfaßt und derart
unglücklich überfähren daß es auf der Stelle todt blieb
Geſtern Abend li ſich n See von einem Eiſen
ahnzuge überfahren wobei er einen Arm und ein Bein ver

Kind des r Ockler von einem leeren
wagen ſo unglücklich überfa
Folge der erhaltenen ſchweren Verrnngen ſtarb

an den Ortsvorſtand da
137,633 Stück und
an Prämien
Hamſter 5 Pf

durch b

ſodaß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird Das Motiv ſoll
unglückliche Liebe ſein

Am Mittwoch wurde in Merſeburg das weiige
ren daß es bereits gegen Abend in

en ſind bis zum 6 Okt
ſt an eingefangenen Mäuſen

und an Hamſtern 3608 Stück abgeliefert wofür
für das Schock Mäuſe 20 Pfg und für 2 Paar

gezahlt wurden zuſammen 909 M 82 PfgAls Kandidaten für die am Freitag ſtattfindende Na waht

Aus der GemeindeFlur z Bie
ſel

zum Abgeordnetenhauſe des Kreiſes Sten dalOſterburg
ſind die Herren Fabrikbeſitzer Wagenführ in Tangerhütte
und Kreisrichter Heſſe in Seehauſen in Vorſchlag S
Um eine Stimmenzerſplitterung zu vermeiden wird bea ſigtigt
vor der am Freitag im Hartje ſchen Lokale ſtattfindenden Wa t
eine Probeabſtimmung im Gaſthof Zum weißen Schwan vor
zunehmen und die liberalen Wahlmänner hierzu einzuladen

Bernburg 7 Okt Der Verkehr auf der ans dukten
b örſe am Sonnabend war ein ſchwacher gehandelt wurde
wenig die Preiſe blieben ziemlich unverändert Ueber der
Hopfer ſchen Papierfabrik ſcheint ein recht unglücklicher
Stern zu walten Nachdem am 1 Okt an welchem dieſelbe
wie ich bereits in Ausſicht ſtellte wieder in Betrieb geſetzt wer
den ſollte mehrere Zimmerleute und Arbeiter mit der Jnſtand
ſetzung der Maſchinen begonnen hatten und alle Ausſicht vorhan
den war daß in den nun ſeit mehreren e öden Räumen
des e rn ſich eine recht rege Thätigkeit entfalten würde
hörten dieſelben infolge Anordnung des mit der techniſchen Lei
n beauftragten Herrn Hopfer mit ihren Arbeiten wieder auf
weil die Gläubiger die die Sache in die Hand genommen hatten
wieder einmal nicht einig werden konnten Noch eine Bemerkung
in Betreff dieſer Fabrik ſei mir geſtattet Jn einem meiner letz
ten Berichte ſtellte ich die baldige Jnbetriebſetzung der Fabrik
und Beſchäftigung von ca 500 jetzt unthätigen Händen in Aus
ſicht Dieſe Notiz nun iſt Folge der Aufnahme von andern
Blättern derart unrichtig zugeſtutzt worden daß nach dieſen die

bereits im Betriebe befindlich alſo meine ausgeſprochene
ermuthung als bereits in Erfüllung gegangen bezeichnet worden

iſt ferner daß die Beſchäftigung von 500 arbeitsloſen Händen
auf eine ebenſolche Anzahl Perſonen übertragen iſt letztere
alſo nach der Anſicht des betr Umarbeiters nur mit je einer
Hand verſehen ſind

Jn der Poſtkaſſe zu Greiz iſt ein Defizit von 10000 M
entdeckt und zwei Poſtſekretäre bereits verhaftet worden

Jn Goslar wurde in ergame Woche ein Deſerteur
feſtgenommen Derſelbe hatte beim 107 Regiment in Leipzig
gedient und war ſchon ſeit zwei Jahren fahnenflüchtig

Vermiſchtes
Das Studium der Medizin iſt in ſtetiger Zunahme be

griffen Von den Univerſitäten auf welchen in deutſcher ate
gelehrt wird wieſen die einzelnen im eben abgelaufenen Halb
jahre folgende Hörer Zahlen auf Wien 658 Würzburg 475
München 456 Dorpat 387 Berlin ohne die welche die mili
täriſche Laufbahn einſchlagen 346 Leipzig 335 Greifswald 233
Zürich 184 Freiburg 181 Breslau 178 Straßburg 168 Tübingen
164 Graz 161 Bonn 154 Bern 137 Königsberg 135 Erlangen
132 Halle 117 Göttingen 114 Marburg 110
detber en Kiel 92 a 87 Baſel 70 Roſtock 39

ießen 108 Hei

Eiſenbahnunglück Ein aus 20 Wagen beſtehender Extra
zug welcher am Mittwoch von Silverlake nach Boſton Amerika
zurückkehrte iſt mit einem Güterzuge zuſammengeſtoßen Ueber
25 Perſonen wurden bei dem Unglücksfall getödtet 150 Per
ſonen verletzt

S er n Jn AscoliPiceno ſtürzte in Folge
eines heftigen Erdſtoßes das Haupttheater der Stadt zuſammen
wobei nicht wenige Menſchenleben verloren gingen

Die bisher älteſte Frau von Wien Anna Suda iſt dieſer
Tage geſtorben Sie war am 29 März 1767 geboren und hat
daher das außerordentlich ſeltene Alter von 111 Jahren erreicht
Jn den letzten zwei Jahren war ſie vollſtändig erblindet und
auch aller geiſtigen Kräfte verluſtig gegangen

Arbeits Einſtellung Die zahlreichen Wagenbauergehilfen
von Peſt haben am 7 d ohne vorhergehende Kündigung die
Arbeit en telnt und ihre Werkſtätten verlaſſen Ein Maſſen
austritt erfolgte in Gemäßheit der am letzten Sonnabend ge
troffenen Verabredung um höhere Löhne zu erzielenDas gerichtliche Verfahren gegen JmpfRenitenten Vor
einiger Zeit hatte das OberApp Gericht zu Leipzig dahin ent
ſchieden daß jemand der bereits einmal wegen Jmpf Verweige
rung beſtraft worden nicht ein zweites Mal deshalb zur Ver
antwortung gezogen werden könne Dieſer Auffaſſung ſcheinen
ſich auch die preußiſchen Gerichte anſchließen zu wollen Wenig
ſtens wird jetzt aus Linnich berichtet daß daſelbſt mehrere Väter
welche ihre impfpflichtigen Kinder nicht hatten impfen laſſen jeder
u 2 Mk verurtheilt wurden während andere Einwohner welcheſchon voriges Jahr für das nämliche Vergehen zu je 2 Mk

verurtheilt worden waren darunter der impfgegneriſche Arzt
Dr Oidtmann dieſes Jahr keine Vorladung erhalten hatten

Die Schädlichkeit vieler HaarFärbemittel hat dieſer Tage
in Berlin wieder einmal ein Opfer gefordert Der Direktor
einer daſigen Aktien Geſellſchaft hatte ſich durch Eitelkeit verleiten
laſſen ein derartiges Mittel um dem Zahne der Zeit Trotz zu

ieten anzuwenden Daſſelbe muß aber recht bedenkliche Sub
ſtanzen enthalten haben denn nach Gebrauche ſchwoll derKopf des Bedauernswerthen an überall traten im Geſicht Ge

chwüre hervor und die Aerzte hatten eine nicht ungefährliche
lutvergiftung zu konſtatiren

Theater Kurioſum
neulich folgendes Jnſerat
letzten Male Jn Saus und Braus
Vorſtellung

Die berliner Zeitungen enthieltenStadttheater So mahene zum

Sonntag Dieſelbe

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 10 Okt Gericht des Börſenver Secr Weizen1000 175 194 M brandige und abfallende Sorten billiger

Roggen 1090 138 146 hieſige Landwaare wenig ange
boten Gerſte 1000 r 144 160 Chevalier bis185 M Gerſtenmalz 50 Kilo 13,50 14 M Hafer 1000
138 145 M Hülſenfrüchte 50 Linſen 8,50 11 M Bohnen
910,50 M Viktoria Erbſen bis 200 M p 1000 K Kümmel
50 K 31 32 M Mais 1000 Donau 145 148 M
Amerikaniſcher 135 138 M Lupinen 1000 K ohne Handel
Oelſaaten 1000 K Raps 265 270 M Stärke 50 22
bis 23 M Spiritus 10,000 LiterProc loco niedriger Kartoffel
54 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 30 M gefordert
Malzkeime 50 fremde 450 hieſige 5,50 M Futtermehl
50 K 6,75 7 M Kleie Roggen 5,25 5,50 Weizenſchaale
4,30 Weizengrieskleie 5,25 6,50 M Helkuche 50 7,20
bis 7,30 M

Halle 10 Okt Bericht von H Wagner Sohn Das
Angebot war am heutigen Markte nur ganz an und die
Preiſe unverändert Man bezahlte Weizen 12 Säcke à 85
br 180 195 geringe Qualitäten unter Zu Roggen 12
Säcke à 84 K br 141 144 M Gerſte 12 Säcke à e br
135 144 beſſere 147 150 M feine und Chevaliergerſte
152 174 M fehlerhafte Sorten weſentlich er Hahn 12

e nSäcke à 50 K br 78 90 M Mais 1000145 148 amerikaniſcher 135 138 M VietorigErbſen
Lupinen 1000 K I16

loren auch ſonſt noch ſchwere Verletzungen davon getragen hat b
12 Säcke à 90 K br 204 210 M

is 120 M



Am heutigen Tage eröffnete

oſtſtraße Nr 4
ein zweites Verkaufs Geſchäft meiner
ſelbſtgefertigten Korbwaaren und bitte
das mir bisher in ſo reichem Maße ge
ſchenkte Wohlwollen und Vertrauen auch
in meinem zweiten Geſchäft gütigſt mit zu
Theil werden zu laſſen Hochachtungsvoll

Halle a/S den 7 October 1878

W WV Berg S 2

Geſchäfts Eröffnung

I ör Be für Tandwirthlchaft u Kohlengelchäfte
aus ſpaniſchem Rohr gearbeitet welche durch ihre Dauerhaftigkeit ſich billiger
als die W grünen Weidenkörbe ſtellen empfehle hiermit beſtens

V W erger Schmeerſtr 15 u Poſtſtr 4

Pianoforte Fabrik
von

B Momanmn
alle aS kleine Ulrichsſtraße 26

hält mr grosses Lager ganz ergebenſt empfohlen
Röhren Sohraudstöoke und Diehtmasehinen

Schmiedeeiserne Röhren
für Gas Waſſer und Dampfleitungen Locomobil und
Röhrenkeſſel ſowie alle

Gasrohr Verbindungsstüceke
Flanſchen Vordſcheiben Rohrſtutzen und

Röhren Bearbeitungs Werkzeuge
empfiehlt in reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen

Otto Linke in Halle a
Königsplatz Nr 6

Gasrohr Kluppen Zangen Abschneider

e und nehme zu den beginnenden neuen

C F Mennichke Halle a Leipziger Str 100
empfiehlt ſein mit ſämmtlichen Neuheiten der Saison verſehenes Lager von

Icleiderstofen in hochfeinen
Schwarzen und farbigen Seicdienstoſſen

Möbelstoffen Teppichen Tisch und Bettdecken
Großes Tager von Tuch Buchen und Paletotstoſſen

Dir reu ſortirt
Für ſämmtliche Artikel äußerſt billig

Auswahl

geſtellte feste Preise
e

Kaufmänn Ünterrichts Institut

zu Halle a d S
Am 1 October verlegte ich mein Jnſtitut nach

Schulberg Nr 1 I
Tages u Abend Cursen

in allen Fächer der Handelswissenschaften ſowie in
englischer und französiseher Sprache

J noch täglich Anmeldungen entgegen
Feinſte Referenzen Honorar mäßig

Prospecte gratis franco Auswärtige Schüler erhalten
N auf Wunſch Wohnung und Penſion im Hauſe S

NB Die von mir ausgebildeten jungen Leute erhalten auf Wunſch
Placements in geeigneten Geſchäften

Mermmanmnm MHiühnme
Lebrer der Handelswiſſenſchaften

Breiteweg 179 lehrt brieflich nach neuer und vorzüglicher

W Durchſicht zugeſandt

des Herrn W Wiegancl eine

ten Einrahmen von Spiegeln und Bildern ſowie Reparaturen 2e
beſtens empfehlend verſichere nur gute Arbeit bei prompter Bedienung zu

J ſoliden Preiſen zu liefern

Doppelte ital Buchkührung u Kaufm Corresp
ul Morgenstern Lehrer der Handelswiſſenſchaft rer

und gegen geringes monatliches Honorar
doppelte ital Buchführung u Kaufm Correspondenz

Auf frankirte Anfragen werden Proſpecte und Lehrbriefe gratis zur

Geſchäfts Eröſfnung
Mit heutigem Tage eröffnete ich hier Kellnergaſſe Nr 3 im Hauſe

Werkstatt für Glaserarbeiten
Mich für alle vorkommenden Arbeiten wie Ausführung von Neubau

Mit Hochachtung
Halle a den 10 October 1878

Ernst Trabert

Zur be vorstenenden Saison emptenls

mein Lager von Trico Waaren als
Herren u Damen VUnterjacken Bein
Kleider Jagädwesten Damen westen
Damenröcke Leibbinden eto, sowie die
rühmlichst bekannten W izemann schen Gesund
heitsſacken in Wolle

Wilh Walter Mägchefabrik
Leipzigerstrasse 92

Herren und Damen Filzhüte
werden oderniſirt und gefärbt in der Stroh und Filzhn 39 von

R Rarth alter Markt 30
Lederjoppen eGroße Klaus K Rapsilberſtraße A ſtraße Aempfiehlt R reich ſortirtes Lager von
Tapeten und Rouleaux en gros detail

zu anerkannt billigen Preiſen

Gustav M hage, Jachritzgaſſe 10
andſchuhe für Herren undempfiehlt ſein Lager wirklich feiner

Damen 2 knöpf Damenhandſchuhe Mk 1,50

h WegenMein Lager von engliſchen franzöſiſchen und rheiniſchen feinenes Mſches Patent Schrot und
ten it und ohne Decke von Dreyse än e

mi un n 9 e Gr t zBelliot Ladepfropfen halte den Herren Jagdliebhabern beſtens empfohlen n be

tärkſten ieß und Sprengpulver enoſten r Blei alle nur möglichen

Voigt

e PFakyr Protheus Agioscop Wunderfontaine ler bende Bilder Cryſtallgrotte c Eaſſenöffnung un
Bey S unterbrochen von 10 Uhr Morgens an Jn allen NachS 4 S nittagsvorſtellungen zahlen Kinder unter 12 Jahren
Je auf den 3 erſten Plätzen die Hälfte V Bnxen

e Basch

Chr Voigt Sopran Alt Eenor und Baß

Große Klaus

Landmann Winter Andurnon
Feſineſſ ehönsohreibunterricht eeeg trafreunde higrdurgh eng agden

I BHBavyerische Ja
Ernst

waſſerdicht einpfie

v M monhwit Leipzigerſtraße 96

e

Königsplatz Leipzig
Heute ſowie täglich 2 große Vorſtellungen

4 und 7 h Uhr
Jn beiden Vorſtellungen Die Flugmaſchine The

T Caghiogtro Theater von E Basch

v u td nt V h hS 8

J G S

ne a eW Morgen SonnabendD e Grosses Schlachtefest

BraunsdorfSoeben erſchien

Liederbuch
für höhere Lehranſtalten und

Geſangvereine
Enthaltend 62 Lieder und Geſänge

Ooncert gegeben von der Lauch
ſtedter Bade Capelle des Herrn
Steger wozu freundlichſt einladet

MuilIer Gaſtwirth
Anfang Nachmittag 3 Uhr

Grüne Tanne bei Zöbheritz
Herausgegeben von

Sonntag den 13 d Mts ladet zumErnſt Louis Mein hardt Anzugsſchmaus und Ball ergebenſt
rganiſt und Lehrer ein Fr Schuize

Quer 4 In Umſchlag geh 50 Mk Meine Kegelbahn iſt für einige
Halle aS Otto Rendel Nachmittage und einen Abend zu ver

v geben Restaurant MayerLotterie Leipzigerſtraße 81

In der Expedition der Saale Turn verein v riesen
Zeitung ſind zu habenLooſe zu der am 17 October in I e n ünder e W
Berlin ſtattfindenden Deutſchen S Mittwochs und Sonn
Middle Park Lotterie 40 Haupt S t abends in Müller s

6000 und 3000 a Loos 8 Sonnabend den 12 October er

ubenvbs 8 Uhr

Zeit beliebig Land N Prom 10n r e Giebichenſt Turn Perein

e S t

h

W

n 5

Portemonnaie u OVigarrenetui

Sonntag den 13 d Mts grosses c

ſowie auch in einfacheren Genres in großartiger

Garantie für
Solidität

DZJ

unter Garantie bei
G E Krause am Leipzigerthurm

StadtTheater
Freitag den 11 October 1878

13 Vorſtellung im 1 Abonnement
Auf Verlangen zum 5 Male

Haſemann s Töchtere Orig Volksſtück in 4 Acten v Arronge

Halloria95
Heute FreitagGroßes

77 Achlachtefelt
Früh 9 Uhr Well

5 fleiſch Abends div
Wurſt und Suppe

Peter
Rapsilber s Regtauration
Sonnabend d 12 Schlachtefeſt

Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends
Suppe u div Wurſt

Moritzburg
e Heute Nachmittag 4 Uhr
großes Gänſe Auskegeln

Lüderitz s Berg
Freitag den 11 Oetober

Schlachtetfest
Giebichenstein
Gaſthof zum Mohr
Zum Schlachtefest

Freitag den 11 Oetober ladet freund

i G Gummellichſt ein

J

Männer Iäedertafel
Sonnabend den 12 October c

keine Uebungsſtunde
Sonnabend den 19 October c

Hauptprobe zum Stiftungsfeſt
e ten

Todes Anzeige
In vergangener Nacht starb nach län

gerem Leiden im kaum vollendeten 30
Lebensjahre der

Lehrer Heinrich Knoblauch
von hier Um stilles Beileid bitten

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen
Oschersleben den 9 Oetbr 1878

Dank
Für die mir allſeitig gewordene Theil

nahme bei dem Begräbniſſe meines
lieben Sohnes ſage ich allen meinen
innigſten Dank

Insbeſondere dem Herrn Superin
tendent für die Troſtesworte am Grabe
der Jugend welche ihn zur Ruheſtätte
trug der Schuljugend und allenDenen welche den Sarg mit Kronen
und Kränzen ſchmückten meinen tief
gefühlteſten Dank

Reideburg den 10 Oct 1877
Die trauernde Wittwe Spröcdle

nebſt Hinterbliebenen
Locomobile n Arte gen Sonnabend ben 15 Oethr Generaſ
die Exped d Ztg 164 verſammlung Der Vorſtand

Halle Dwa und Verlag von Otto dendel

Für den Jnſeratentheil verantwortlichg König e Halle 5
Mit Beilage
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